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Uber Kriegfsaneurysmen. 
Von Privatdoze.nten DE. PAUL STEINEH, Stabsarzt, 
Chefarzt der chirurg-. Alit. des Reservespitales. 

Ví. hát wahrend der Kriegszeit in 63 Falién Gelegenheít gehabu 
Aneurysmon und dessen Komplikationen zu üperieren und zwar in 58 
Fállen die Aneurysmeu selbst, in 5 die Konsekutivgangran. Nur 2 Fiille 
endeten totlich, die Todesursache vvar Gasphlegnione, resp. Sepsis. 

Colititer und dessen hygienische Bedeutung- bei der 
bakteriologisehen Wasseruntersuehung-. 

Von Assistenten DB. VILHBLM STEEN, 
Chef des chem.-bakteriolog-. Laboratóriuma im Ganűsonspital Nagyszeben. 

Nach einer Bespréchiing der früheren Methoden beschrebt Ví'. seine 
eigene Methode, die eine Modiftkation der FLüGQE'.soheu ist. 

Die Wasserproben enthalten 1% Milchzucker, 1% Pepton und 
Vi°/p Kochsalz. Als Indikátor dieut der dureli Natriunisull.it entfárbte 
Füehsin. Die Methode arboitet wöoiöglich bei gleiehem Volumen und suöht 
die Zalil der Colibakterien in 100 cia8 Wasser. 

Die Rolle der Trauma bei der Entstehung- der 
ehron. Nuklearanxyotrophien. 

Von Dozonton DK. JOSEP SZABÓ. 

LJnter den 4000 untérsuchon Holdaten hatle VX nur in ;í Falién 
eiue Nuklearamyotrophio beobaehtet und kounte der Trauma in keinem 
Falle eine Rolle zuspreehen. 

http://Natriunisull.it



